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Sustainable Forest Management: Die Wälder der Welt spielen eine wichtige Rolle in Bezug auf Roh-
stoffversorgung, den globalen Kohlenstoffkreislauf und den Klimawandel. Seit Jahren werden Maßnahmen 
ergriffen, um die negativen Auswirkungen der Holzernte in den Tropen zu reduzieren. Ein wichtiges Kon-
zept hierbei ist Sustainable Forest Management (SFM), das weitestgehend akzeptiert und vielerorts geför-
dert und implementiert wird. Jedoch geht ein hoher Anteil an nachhaltig geerntetem Holz bei der Verarbei-
tung in den Sägewerken in den Tropen verloren. Studien zur Ausbeute zeigen, dass nur 30 – 50% des 
Stammholzes im Sägewerk zu Schnittholz verarbeitet wird. 
 
Die im Wald angestrebte nachhaltige Nutzung wird oftmals vernachlässigt sowie das Stammholz die Wald-
grenze verlässt und Eingang in die Holzverarbeitung findet. Im Vergleich zu Maßnahmen und Verbesse-
rungen bei der Waldbewirtschaftung hin zu einer nachhaltigen Nutzung mangelt es an Aktivitäten und Initia-
tiven, die sich auf die Ressourceneffizienz bei der Schnittholzerzeugung konzentrieren. Dies obliegt der 
Verantwortung der jeweiligen Betriebe. 
 
Ressourceneffizienz bei der Schnittholzerzeugung: Im Rahmen einer Fallstudie in Surinam wurde die 
Ressourceneffizienz im Hinblick auf die Ursachen für niedrige Schnittholzausbeuten und das Optimie-
rungspotenzial untersucht. Der Fokus lag hierbei auf Verfahrensoptimierungen durch Hilfsmittel zur Ent-
scheidungsunterstützung bei der Verwendung der existierenden Technik. Es wird aufgezeigt, dass eine 
Erhöhung der Ressourceneffizienz zu einer Reduzierung der geernteten Stämme bzw. der bewirtschafteten 
Einschlagsfläche um 25 % führen könnte.  
 
Fazit: Für eine nachhaltige Forstwirtschaft muss daher das Konzept von SFM um die Komponente der 
Ressourceneffizienz in der Verarbeitung erweitert werden hin zu Sustainable Forest Resource Manage-
ment (SFRM). Es gilt, die dem Wald entnommenen Rohstoffe so effizient wie möglich zu verwerten. 
 


